
Gaumont

ALLGEMEIN

Französisches Produktions- und Filmstudio — 1895 gegründet, eine der ältesten noch

aktiven Filmgesellschaften. Galéa-Logo am Anfang französischer Klassiker.

Wer französische Klassiker sieht, kennt das Logo: die Galeere unter dem Schriftzug Gaumont. Das

Haus wurde 1895 gegründet — fast zeitgleich mit den Lumière-Brüdern — und ist bis heute eine der

wenigen Produktionsfirmen, die das Kino von Anfang an geprägt haben. Léon Gaumont war kein

Künstler, sondern Ingenieur und Geschäftsmann. Er baute nicht nur Studios auf, sondern entwickelte

auch Filmtechnik: Synchronsysteme, Kopierverfahren, Kameratechnik. Gaumont war damit nie nur ein

Etikett auf der Filmrolle, sondern eine technische Kraft, die das Medium selbst formte. Im

Praktiker-Alltag bedeutet Gaumont für viele Kameramänner und Cutter ein bestimmtes ästhetisches

Erbe. Die Filme, die dort entstanden — von den frühen Actualités bis zu den Stummfilm-Klassikern —

zeigen eine technische Sorgfalt, die sich bis heute in den Materialien und in der Archivierung

bemerkbar macht. Die Kopien, die man heute in Retrospektiven sieht, haben oft eine

charakteristische Körnung und Licht-Qualität, die mit Gaumonts Reproduktionstechnik zu tun hat.

Das ist kein Makel — es ist Handschrift. Wer Gaumont-Filme restauriert hat, weiß: Man arbeitet mit

Schichten von Geschichte, nicht nur mit optischen Daten. Die Firma überlebte beide Weltkriege, die

Konkurrenz durch Pathé und die späteren Gründungen, und ist heute ein großes französisches

Produktionsunternehmen — mit eigenem Verleih, eigenem Kino und regelmäßigen Koproduktionen. Das

bedeutet konkret: Wer in Frankreich dreht und mit französischen Partnern arbeitet, wird

Gaumont-Verträge, Gaumont-Ateliers oder Gaumont-Verleih-Bedingungen kennenlernen. Die Studios sind

modernisiert, aber die Infrastruktur — Schneidekomplexe, Synchron-Einrichtungen — steht noch auf

den Fundamenten des Ursprungs. Für die Film-Archäologie ist Gaumont unverzichtbar. Das Haus hat

Negativ-Bestände aus der gesamten Stummfilm-Ära bewahrt — Material, das anderswo verloren ging.

Das prägt den Kanon dessen, was wir heute von der frühen Filmgeschichte überhaupt noch sehen

können. Wer sich mit Filmgeschichte oder Restaurierung beschäftigt, wird feststellen:

Gaumont-Bestände sind Gold. Aktuelles Gaumont gilt als älteste kontinuierlich arbeitende

Filmproduktionsgesellschaft der Welt. Das Unternehmen geht aktiv gegen Uploads klassischer Filme

wie 'Die Passion der Jungfrau von Orléans' (1928) auf YouTube vor, obwohl diese bereits gemeinfrei

sind. Auch bei historischen, längst gemeinfreien Werken setzt das Studio damit seine Rechte durch.
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